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Geburtstag 
der Woche

Andreas Bourani
 Augsburgs Top-Sänger wird 
am Mittwoch 33 Jahre alt. 

Glückwunsch!

  ■  GESAGT – GEDACHT                                                                       

Was ist 
das denn – 

Drache oder 
Panda?

Egal! 
Hauptsache 

ich mach mich an 
Halloween nicht 

zum Clown. 

Manfred Schmidt, ein engagier-
ter Augsburger, der sich auch 

mal verkleidet, und OB Kurt Gribl.

dem durchaus vorneweg Saures. 
„Zum Frühstück mag ich es gar 
nicht so gern süß, lieber pikant. Am 
Nachmittag aber gibt es Kuchen 
zum Kaffee oder zwischendurch 
eine Praline als Nervennahrung!“ 
Nachgefragt, was ihr lieber ist, 
kommt bei Brigitta Englet ganz 
klar die Antwort: Süß! Peter Bu-
lach dagegen bevorzugt „sauer“.

Alexander Manko macht es 
von der Gelegenheit abhängig: 

„Beides ist gut!“ Der Weinexperte 
bevorzugt zwar z.B. Süßwein zum 
Dessert, aber auch zum Käse. „Ein 
Süßwein ohne Säure wird anstren-
gend!“ Und sein Partner Rudolf 
Brunnhuber fügt an: „Süßes und 
Saures gehören unbedingt zusam-
men.“ An Halloween bevorzugen 
beide statt Party dann aber lieber 
ein elegantes Essen zu zweit.

Gefeiert wurde am gestrigen 
Samstagvormittag, wegen 

des ehrenamtlichen Engagements 
und besonderer Verdienste um den 

  ■  KLEOS KLATSCH

Das ist hier die Frage, bezie-
hungsweise „Süßes, sonst 

gibt‘s Saures“ wie der Original-
spruch aus dem englischsprachi-
gen Raum „Trick or Treat!“ über-
setzt genau heißt. 

An Halloween wird er über-
wiegend von Kindern an den 

Haustüren aufgesagt, um Süßig-
keiten zu sammeln. Vor etwa 15 
Jahren kam die Tradition aus den 
USA zu uns. Und so mancher Er-
wachsene feiert mittlerweile auch 
hierzulande liebend gerne, gruse-
lig verkleidet in der Nacht auf Al-
lerheiligen. Christian Ziegler und 
seine Freundin Elena Zilke zum 
Beispiel tun das eigentlich immer. 
Nur heuer setzen sie aus, verbrin-
gen das verlängerte Wochenende 
dieses Jahr in Salzburg. Zumindest 
in puncto Süßem müssen sie dort, 
wo es die Original Mozartkugeln 
gibt, aber nicht auf ihre Vorliebe 
für Süßes statt Saurem verzichten. 
Halloween-Fan Marion Wieder-

satz wird auf jeden Fall feiern: 
„Wir machen im Freundeskreis je-
des Jahr eine Party, mit Feuer und 
Grillen.“ Und natürlich bevorzugt 
sie kulinarisch lieber Süßes, wie 
auch Kollegin Astrid Wachinger. 
Irgendwie klar: beide arbeiten ja 
bei der Konditorei Dichtl und sit-
zen an der Quelle. 

Am Donnerstag konnten Kun-
den in der Filiale in der Maxi-

milianstraße übrigens ausgiebig u.a. 
die Pralinen und Schokoladen-Kre-
ationen verkosten. Neueste Scho-
kolade aus dem Chocolatier-Haus: 
die Dichtl No.3 und No.4. Die hat 
Susanne Dichtl-Krachenfels mit 
ihrem Mann Georg aus verschie-
denen Kakaosorten kreiert.

Susanne Dichtl-Krachenfels 
selbst mag es natürlich lieber 

süß, kam am Donnerstag mit Söhn-
chen Noah-Elvis (3) zum Event. 
Wo schon die Oma gewartet hat. 
Sie ist selbstverständlich auch Sü-
ßem nicht abgeneigt, aber isst zu-

  ■  ■    

Sport in Bayern, im Goldenen Saal 
des Augsburger Rathauses. Bay-
erns Innenminister Joachim Herr-
mann verlieh die Ehrenmedaille 
an 47 verdiente Personen. Geehrt 
wurde u.a. Manfred Scheppach, 
der schon bei den Olympischen 
Spielen 1972 als ICF-Olympia-
Kampfrichter eingesetzt war. Seit 
1974 engagierte er sich ehrenamt-
lich als Übungsleiter, später als 
Trainer im Augsburger-Kajak-Ver-
ein und als Landestrainer der Leis-
tungsklasse und im Jugendbereich 
beim Bayerischen Kanu-Verband. 
Weitere Engagements machten ihn 
zu einer Institution im Kanusport. 
Der Festakt wurde musikalisch 
von der Augsburger Sängerin Me-
lanie Möller umrahmt.

Lösungen

Sudoku

X Sudoku
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Sonntag/Montag 
30./31. Oktober 2016

Der Mann des Feuers

33 Storys aus 66 Jahren Ka-
nu-Leidenschaft. Im Al-
ter von 77 Jahren ist Karl 

Heinz Englet erstmals unter die 
Buchautoren gegangen. Innerhalb 
kürzester Zeit hat er mit seinem 
Werk „Der Mann des Feuers“ eine 
Autobiographie erschaffen, die mit 
Anekdoten aus Sport, Lokalpoli-
tik und Privatem aufwartet. „Das 

Karl Heinz Englet veröffentlicht ein Buch
Schreiben fiel mir leicht, weil es 
einfach vieles zu erzählen gab“, 
gibt Englet zu. Jeden Abend schrieb 
er seine Geschichten auf Papier 
auf, sparte dabei auch nicht mit 
Details, sondern äußerte sich stets 
mutig, kritisch und authentisch. So 
erzählt er unter anderem über seine 
Begegnung mit internationalen Grö-
ßen wie Franz Beckenbauer oder 

Rod Stewart, vergisst aber auch 
nicht lokale Pointen über z.B. Pro 
Augsburg oder Tobias Schley. 
Kurzum: „Ein Buch für Jeden“. 
Doch damit nicht genug: „Es gibt 
noch genügend Stoff. Vielleicht 
folgt bald eine Fortsetzung“, kün-
digte die Kanu-Legende an. Karl 
Heinz Englet hat nämlich noch 
lange nicht alles erzählt. 

Süßes oder Saures? 
Christian Ziegler mit Freundin 

Elena Zilke mögen es süß.

 Süßes und Saures gehören für 
Rudolf Brunnhuber (l.) und 

Alexander Manko zusammen.

 Marion Wiedersatz, Hannelore 
Dichtl und Susanne Dichtl-

Krachenfels (v.l.) bevorzugen 
es schon rein beruflich: süß!

Die Augsburgerin 
Melanie Möller
 umrahmte die

 Verleihung musi-
kalisch, am Flügel 

Markus Guth.

Süß mag es Brigitta Englet, 
„sauer“ Peter Bulach

 in puncto Essen.

Innenminister Joachim Herrmann (l.) und Günther 
Lommer, Präsident des Bayerischen Sportver-
bandes (re.) ehrten u. a. Manfred Scheppach.


